
die Heilbronner Handelskammer aus. Nachde
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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

Annaburger

Gratis Heilage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Zeitung.

4

Neue Gartenlaube.
S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchafſten,

Königliche und Gemeinde Belörden.
No. 95.

a

W Beſtellungen
für die (Monate: August uncl Sep-
temben) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

[f„S
Oertliches und Provingielles.

Für die Schaffung einer Münze zwi
ſchen dem 10 und 502fennigſtück ſpricht ſich

m
auf Grund des Geſetzes vom 1. Jum 1901 die
20Pfennigſtücke, ſowohl die ſilbernen wie die
Nickelſtücke, aus dem Verkehr gezogen werven,
iſt die Handelskammer nach Erhebungen in ihrem
Bezirk zu der Anſicht gelangt, daß für die Schaf
füng einer Münze zwiſchen dem 10 und 50-
Pfennigſtück ein Bedürfniß vorliegt und zwar
für ein 20Pfennigſtück in der Größe zwiſchen
der 10Pfennig und der früheren 20Pfennige
Nickelmünze. Znugleich regte ſie eine Aenderung
der Größe der 50Pfennigſtücke an und ſchlug
dafür wegen der leichten Verwechſelung mit den
10Pfennigſtücken eine etwas kleinere, aber dik
kere Münze vor. Wie die Handelskammer durch
Rundfrage feſtſtellte, finden dieſe Vorſchläge auch
in anderen Bezirken Billigung.

Eine Verjährung alter Forderungen tritt
mit Ablauf des Jahres 1901 in bedeutendem
Umfange ein, und zwar gerade der Forderungen,
die ſich aus dem täglichen Geſchäftsverkehr er
S und deshalb am häufigſten vorkommen

as Einführungsgeſetz zum Bürgerl. Geſetzhuch
beſtimmt nämlich, daß die neu eingeführten kür
zeren Verjährungsfriſten auch auf die unter dem
alten Recht entſtandenen Forderungen in der
Weiſe Anwendung finden ſollen, daß die Ver
jährungsfriſt vom J. Januar 1900 an zu rechnen
iſt. Alle die alten Anſprüche, die jetzt einer zwei
jährigen Verjährungsfriſt unterliegen, werden
alſo mit dem Jahre 1901 verjähren und nicht
mehr eingeklagt werden können, ſoweit ſie nicht
nach altem Recht ſchon früher verjähren.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am 8. Auguſt er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 15,75 bis
16,60 Mk., Roggen 14,40 14,90 Mk., Gerſte
14,50-16,75 Mk., Hafer 14,15 Mk.

Der Diakonus Eyßell in Eilenburg iſt
zum evangeliſchen Geiſtlichen an der Straf
anſtalt in Lichtenburg berufen und be
ſtätigt worden.

Naundorf b. Schlieben, 9. Aug. Die
erſt ſeit etwa 6 Wochen verheirathete Ehefrau
des Kleingärtners Jul. Tanneberger von hier
entfernte ſich am Sonntag früh mit dem Be
merken, daß ſie ihre Eltern in Langengraſſau
beſuchen wolle Da die Frau aber bis geſtern
weder dort eingetroffen, noch zu ihrem Manne
zurückgekehrt war, machte man ſich daran,
dieſelbe zu ſuchen. Hierbei wurde die Ver
mißte denn auch geſtern Nachmittag in einer
Kiefernſchonung an der Chauſſee nach Hohen
bucko erhängt aufgefunden. Ueber die Be
weggründe zu dieſer traurigen That verlautet

nichts Beſtimmtes.
Schildan, 9. Auguſt. Der Gutsbeſitzer

Heintze im benachbarten Frauwalde brach gin

Kur und Vade An
Dienstag, den 13. Auguſt 1901.

ſtalk Annaburg.

Dienſtag Nachmittag durch den Scheunen
belag durch und ſtürzte auf die Tenne herab.
Heintze erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen,
daß er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab.
Leider wird trotz der geſetzlichen Vorſchrift,
wie dieſer Fall zeigt, vielfach mangelhaftes
Holz als Scheunenbelag verwendet.

Ein grauſtger Fund. Seelenvergnügt
trug kürzlich eine Frau aus einem Dorfe bei
Schildau ein auf dem Markte daſelbſt erſtan
denes quiekendes, zappelndes, vierbeiniges,
grunzendes Thier im Schweiße ihres Angeſichts
nach Hauſe, um es zu mäſten. Das Schwein-
chen wurde vorläufig in den Stall geſteckt
und die Frau ging ihrer Arbeit nach. Der
Drang nach Freiheit ließ den kleinen Rüßler

Thür in dem Bewußtſein, ein gutes Werk
gethan zu haben. Währenddem kehrte die Be
ſitzerin des Vierfüßlers zurück und ſuchte den
ſelben überall vergeblich, bis ſie von andern
Leuten der Aufenthalt des Thieres erfuhr
Die beiden Frauen gingen nun zuſammen in
die Küche, doch auch hier ſuchten ſie vergeb
lich. Wo iſt nun das Schwein geblieben?
Durch?s Fenſter konnte es doch nicht geflogen
ſein. Alles wurde durchſucht. Endlich wur
den ſie durch ihr Riechorgan auf die richtige
Spur geleitet, denn in der Küche machte ſich
ein intenſiver Geruch nach Schweinebraten
bemerkbar. Jm Feuerloche fand man den
armen Vierfüßler angebraten und todt
vor. Und das Ende der Geſchichte: Thränen,
Zank und Streit.

Deſſan, 10. Aug. Durch den Zuſammen
bruch des Dachſtuhls der Wilkensdorf'ſchen
Thonröhrenfabrik in Coswig würden geſtern
Nachmittag 20 Perſonen verſchüttet. Davon
ſind vier ſchwer, zehn leicht verletzt worden.

Tangermünde, 8. Aug. Ein Luſtmord
wurde geſtern im Werder verübt. Eine Frau
Gehriſch befand ſich auf der Wieſe, um Gras
zu ſchneiden, als ſich ihr ein unbekannter
Mann näherte, ſie überfiel und zu vergewal
tigen ſuchte. Es entſpann ſich ein Kampf
auf Leben und Tod; der Unhold ſtach mit
einem Meſſer auf die Frau ein und es ge
lang ihm ſchließlich, ihr den Hals zu durch
ſchneiden. Damit nicht genug, ſchlitzte der
Verbrecher der ſterbenden Frau den Leib bis
zur Bruſt auf, ſodaß ſämmtliche Eingeweide
heraustraten. Das Todesröcheln wurde von
zwei in der Nähe vorübergehenden Männern
vernommen, ſie ſtürzten auf den Mörder zu,
der indeſſen entkam und bis heute nicht er
mittelt iſt. Nach einer anderen Verſion ſoll
ſich der Mörder, da ein Entkommen unmög-
lich war, in die Elbe geſtürzt haben und er
trunken ſein.

Der gegenwärtig zur Kur in Bad
Soden weilende Kaufmann Lehmann aus
Leipzig, der bei dem Leipziger Bankkrach
ca. 70000 Mk. verloren haben ſoll, iſt in
folge dieſes Verluſtes irrſinnig geworden.
Lehmann machte mehrere Male den Verſuch,
ſeine Frau Und Kinder zu ermorden. Da
ſein Vorhaben, ſich vom Zuge überfahren zu
laſſen, vereitelt ward, brachte ſich der Unglück
glückliche mehrere gräßliche Wunden am Halſe
bei. Nach Anlegung eines Nothverbandes

9——8 Uhr Abends.
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V. Jahrg.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen,

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—8 Uhr Nachm.

Maſſage für Damen u. Herren v. früh

ſchaffte man ihn in die Jrrenanſtalt nach
Göttingen.

Slutthat eines Geiſteskranken. In
Michelsdorf bei Lehnin hat der Tiſchlermeiſter
Kegel in einem Anfall von Geiſtesſtörung
ſeine Frau durch drei Meſſerſtiche getödtet
Das Ehepaar hatte ſich mit ſeinem Sohn in
den Garten begeben, als Kegel plötzlich ohne
jede äußere Veranlaſſung über ſeine Ehefrau
herfiel und ihr furchtbare Wunden beibrachte,
die den Tod der Unglücklichen zur Folge hatten.
Der Tobſüchtige wollte ſeinen Sohn gleich
falls niederſtechen, doch konnte dieſer noch
rechtzeitig entflichen, worauf ſich Kegel ſelbſt
hinter der Scheune die Kehle durchſchnitt und
nach einer Stunde verſtarb. Vorher ſcheint
Kegel noch zum Bewußtſein ſeiner grauſigen
That gelangt zu ſein, denn er gab dem herbei
en Ortsfchulzen durch Zeichen zu ver

ehen, daß er Papier zum Schreiben haben
wolle und ſchrieb dann, Alle um Verzeihung
bittend, einige Beſtimmungen über den Ver
kauf ſeines Grundſtücks nieder.

Heiligenſtadt. (Arbeiter Miethskaſſe.)
Eine in ihrer Art neue und höchſt zeitgemäße
Einrichtung, die von praktiſcher Sozialpolitik
zeugt, hat der um die Arbeiterſache auf dem
Eichsfelde überaus verdienſtreiche Geiſtliche
Rath Osburg hierſelbſt getroffen. Bei den
geſteigerten Miethspreiſen, den immer theurer
werdenden Nahrungsmitteln und den anderer
ſeits namentlich in kleinen Orten recht
kärglichen Löhnen fällt es dem Arbeiter oft
ſchwer, am Ende des Monats das Miethsgeld
zuſammenzubringen. Um den damit verknüpf-
ten Mißſtänden abzuhelfen, hat Rath Osburg
im hieſigen Arbeiterverein eine Miethskaſſe
eingerichtet. Jn dieſe Kaſſe legen die Ar
beiter wöchentlich nach Lohnempfang einen
Theil des Miethsbetrages ein; die eingezahl
ten Beträge werden verzinſt. Die Kaſſe zahlt
am Ende des Monats dem Vermiether die
Miethe aus. Der Arbeiter braucht ſich alſo
um nichts weiter zu kümmern. Dies Bei
ſpiel verdient Rachahmung.

Rudolſtadt, 7. Aug. (Raubmord?) Bei
der Ortſchaft Schmalenbuche wurde die Leiche
des 65 Jahre alten Hirten Grimm unter
Umſtänden aufgefunden, die annehmen laſſen,
daß ein Raubmord verübt worden iſt. Grimm
lag mit durchſchnittener Kehle im Mooſe;
ſein Kopf wies mehrere Wunden auf. Die
Uhr Grimms wird vermißt. Jn der Nähe
fand man ein offenes Meſſer. Geſtern begab
ſich der Unterſuchungsrichter von hier nach
dem Thatort.

Nach dem Genuß von Pilzen erkrankte
in Wüſtenſelbitz die Familie eines Wirthes,
mit Ausnahme des Familienvaters, welcher
abweſend war. Die Ehefrau des Wirthes
und eine 15jährige Tochter ſtarben, während
vier andere Kinder und eine zufällig an
weſende Näherin gerettet werden konnten.

Ein Feſt von einer ſelten dageweſenen
Großartigkeit wird das 10. Deutſche Turnfeſt
werden, das im Jahre 1903 in Uürnberg
ſtattfindet. Die deutſche Turnerſchaft, die bis
zum Feſte rund 10 000 Vereine mit zuſammen
1000 000 deutſcher Turner in ſich vereinigen
wird, wird in einer Stärke von 50 000 Tur-
nern vertreten ſein. Daß andere turnende
Völker dem Feſte, das nicht nur eine große
natjonale, ſondern guch eine hohe ſiltliche Be

deutung hat, ihre Aufmerkſamkeit zuwenden,
iſt nicht zu verwundern, denn es wird in
unſerm Sinne die Wichtigkeit und Größe der
olympiſchen Spiele erreichen. Für die deutſche
Turnerſchaft ſollen die Nürnberger Tage im
Kreis, im Gau, im Bezirk und im Verein
vorbildliche Anregungen auf Jahre hinaus
geben. In den einzelnen Turnvereinen wird
bereits jetzt zum Beſuche des Turnfeſtes geſpart

Anfreiwilliges. Jn dem Roman „Neue
Menſchen“ von Adolf Flachs (ſ. Nr. 343 der
Berl. Neueſte Nachr.) heißt es: „Hier und da
ſchluchzte ſie noch ſeufzend auf. Er ſprach
dann kein Wort mehr, küßte ſie bloß ſanft
auf die Stirn. Als ſich Johannas Aufregung
ein wenig gelegt hatte, kam es leiſe von
ihren Lippen (Fortſetzung folgt.) Das Küſſen
ſcheint ihr alſo doch gefallen zu haben.
Der „LichtenſteinCallnberger Anzeiger ſchreibt

von einem Orkan in Salzwedel: Auf allen
nach Salzwedel führenden Chauſſeen wurden
zum Theil ſtarke Bäuche entwurzelt. (Kladd.)

Der natürliche n gen bei der Lungen
ſchwindſucht und einige therapeuntiſche Ber

ſuche, denſelben zu beſchleunigen
Jn der Wiener allgemeinen Univerſitäts

Poliklinik ſind viele derartige Verſuche von dem
I. Aſſiſtenz- Arzt Dr. Hoff angeſtellt worden.
Wenn es natürlich auch kein Mittel giebt, wel
ches ganz veraltete und verzweifelte Fälle von
Lungenſchwindſucht heilen kann, ſo hat mau doch
gefunden, daß die natürliche aus dem Peru
Balſam herſtammende Zimmtſäure, in Cognac
gelöſt, die Heilung der noch nicht zu weit vor
geſchrittenen Schwindſucht ſehr begünſtigt und
fördert. Auch bei ſchwächlichem Körperbau wird
ein derartiges Präparat von den Aerzten gernals Vorbeugungsmittel verordnet. Ganz beſon

ders wirkſam iſt es auch bei den läſtigen Nacht
ſchweißen, welche bei dieſer Behandlungsweiſe
ſehr bald aufhören

Alle dieſe günſtigen Erfolge ſind erzielt wor
den mit Dr. Schmey's Peru Cognac „Perco“
aus der chemiſchen Fabrik von Dallmann Co.
in Gummersbach, Rheinland. Dieſer ganze Name
muß deshalb auch gedruckt auf der Flaſche ſtehen
und letztere mit einer Dallmann Co. geſtem
pelten Kapſel verſehen ſein. Offene Flaſchen,
auch ſolche ohne gedrucktes Etikett weiſe man
zurück und ſchreibe an Dr. Schmey in Beuthen,
Oberſchleſien oder an Dallmann Co. in Gum
mersbach, Rheinland.

Dr. Schmey's Peru Cognac „Perco“ enthält
im Liter Cognac die Wirkſamkeit von 500 Gr.
Peru Balſam (mit mindeſtens 10 Proz. reiner
Zimmtſäure) und koſtet 7 Mk.

Aus der „Heilkunde“, Berlin und Wien,
Heft 4, Jahrgang 1901.

Inhoffen Kaffee
Marke Bär.) Vom Beſten der Reſte

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per p Pfd.
bei Bruno echnerw, Delikateſſenhandlg.

Seiden- Blousen Mk. 8.90
und höher 4 Meter porto und zollfrei zu
geſandt Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger Henneberg Seide“ von 85 Pf.

bis Mk. 18,65 p. Met. JFärioh.6. Henneberg W u e ken
E. n. k. Roti)



and.
Die Beiſetzungsfeierlichkeiten der Kaiſerin

Friedrich im Mauſoleum der Friedenskirche
zu Potsdam erfahren durch die Anweſenheit
des König Eduard von England einige Ab
änderung. Der Trauerzug wird von der
Wildparkſtation nach dem neuen Palais und
von dort den Hauptweg im Parke von Sans
ſouci entlang nach der Friedenskirche ſich be
wegen und ſoll das Stadtgebiet von Pots
dam überhaupt nicht betreten. Hiernach wird

Poli ſte Jundſchan. wird aufgefordert im Bundesrat gegen jede
Erhöhung der Getreidezölle und für die Han
delsverträge zu wirken.

Handelsminiſter Möller wird an dem all
gemeinen Bergmannstag am 12. September
in Dortmund teilnehmen.

OeſterreichUngarn.
Die katholiſch-klerikalen Parteien in Böh

men und Mähren entwickeln ſeit einiger Zeit
große Rührigkeit. Nachdem der Olmützer
Erzbiſchof Dr. Kohn ſür Auguſt und Sep-
tember deutſche und tſchechiſche Katholiken
tage für Mähren einberufen hat, wird nundie geſamte Trauerſeierlichkeit ſich innerhalb

des auf's Strengſte abgeſperrten Parkes von
Sansſouci und ſeinem Nebengarten abſpielen.

Von der Jnſel St. Mathias eingelaufenen
Nachrichten zufolge wurde das deutſche Kriegs
ſchiff „Cormoran“ dorthin geſandt, um die
Eingeborenen wegen der Niederm tzelung Dr.
Menkes und anderer Mitglieder ſeiner Cxpe
dition zu beſtrafen. Es fand ein Gefecht
ſtatt, in dem 80 Eingeborene getötet und 17
gefangen wurden.

Zu der Nachricht über angebliche Anar
chiſtenverhaftungen bei Cronberg wird von
dort folgendes berichtet: Die Huſarenpoſten,
die an allen Straßenkreuzungen von Homburg
bis Cronberg, namentlich an den Waldungen
ſtehen, fanden im Walde vier italieniſche

Arbeiter, die nach Oberurſel gebracht, von
dort aber, da man nichts Verdächtiges bei
ihnen vorfand, nach Frankfurt abgeſchoben
wurden. Die in Oberurſel beſchäftigten
italleniſchen Arbeiter werden ſtreng über

wacht; 19 erhielten ſtrenge Weiſung, ſich
außer der Arbeitszeit nicht auf der Straße
zu zeigen.

Graf Walderſee iſt in Hamburg mit gro
ßen Ehren empfangen worden. Glückwünſche
und Ordensauszeichnungen erhielt er von

überall her.
In Rußland wird einmal wieder gegen

die Deutſchen gewütet. Alles Schlechte ſchreibt
man ihnen zu und die giten Ruſſen wünſchen
uns dorthin, wo der Pfeffer wächſt. Feind

ringeum!
Der Kaiſer hat befohlen, daß von der

Enladung deutſcher und fremder Fürſtlich
keiten zu den Kaiſermanövern wegen des Ab
lebens der Kaiſerin Friedrich Abſtand zu
nehmen ſei.

Der Kaiſer hat gen. hmigt, daß der Lan
desdirektor des Bezirksverbandes des Regie

krüungsbezi ks Wiesbaden ſtatt der bieherigen

mann un uDurch Erlaß des evangeliſchen Oberkirchen
rates wird in Zukunft auf beſondere Anord

nung des Kaiſers die in das allgemeine Kir
chengebet eingeſchaltete kirchliche Fürbitte für

die in China weilenden Truppen nicht mehr
geſprochen werden.

Prinz Heinrich iſt in Breſt nicht an Land
gegangen Es herrſcht unter der Bevölkerung
natürlich große Enttäuſchung

Fünfzig namhafte olde burger Landwirte
erlaſſen einen Aufruf zu einer Petition an

de Regierung, worin es heißt, die Fortſetzung
der Handelsvertragepolitik ſei auch im Inter
eſſe der Lan wirtſchbft dringend geboten. Die
Erhbhung der Gerreidezöl e werde der Getreide

hauenden Landwirtſchaft nichts nützen, aber
der Vlehzucht ſchaden. Die Staatsregierung

Der J rium lest nur von den Wahrheitskörnern,
vie er in ſich t ägt, wie er denn in gar vielen Fällen

Döllinger.

8 e e 66Im Schatten erblüht
Or ginal Roman von JohnArnſtadt.

Kachdruck verboten. (19
ohne Kranz und Kleidchen zu bewundern und
grüßte leicht nach Herrn von Dornbach hin

Sie gehen doch nach Hauſe, Herr Baron?
Guten Abend.

Herzen trat. Hatte ich eine Ungeſchicklichkeit
begangen? Jedenfalls, denn noch nicht ein

mich ſo zornig angeſehen, wie eben, ſelbſt
nicht am Bahnhof zu Lauſanne. Der Baron

ſchritt mit Gretchen neben mir in den Wald
zurüch, wortlos und finſter. Mir klopfte

von der Seite an, kläglich, als wollte ſie
ſagen „Nun iſt unſere Freude aus!“ Doch

iuch nur die Karikatur einer verborgenen L ahrheit iſt,

oder: „Ohne Examen“

Dann nahm er Gretchen an der Hand,

über

Ich fühlte, wie mir alles Blut nach dem

einziges Mal hatten Herrn Waldecks Augen

ſchwenkte nach links ab und Herr Wal eck

das Herz ſo bang und Gretchen ſah mich

plötzlich fragte ihr Vater wie aus ſchweren
Gedanken auffahrend: Wie geht es meiner

Frau? und als ich ihn beruhigte: „Recht gut,
Herr Doktor,“ atmete er erleichtert auf. Alſo

das bedrückte ihn ſo ſehr, die Sorge um
Melanie, wie hatte ich es vergeſſen können
Nun lächelte er wieder und blickte ſein Kind
ſtolz und glückich an; auch zu mir ſprach er

Der Abrder des

zum Mord aufgehetzt und

auch in Leitmeritz in Böhmen am 25. Aug.

ein Katholikentag werden.
reich

Die Einfuhr der franzöſiſchen Kolonie
Dahome hatte im erſten Vierteljahr 1900
einen Wert von 3192956 Franks, die Aus
fuhr bewertete ſich in derſelben Zeit auf
1997282 Franks. An dem Handel iſt Deutſch
land bei weitem an erſter Stelle beteiligt.
Die Cinfuhr verteilte ſich wie folgt: Deutſch
land 1403738 Franks, Lagos 687801 Franks,
Frankreich 61886L Franks und G. oßbritanien

435523 Franks. Von der Ausfuhr gingen
nach Veutſchland 1048687 Franks, nach
Frankreich 247719 Franks, nach Großbrita
nien 102293 Franks, nach Lagos 193873
Franks.

Spanien
Die Stadtverwaltung von Corunga wies

die barmherzigen Schweſtern aus dem Kran
kenhaus aus. Mehrere Damen aus der Stadt
erboten ſich bis zur Anſtellung von Kranken
pflegerinnen zur Hilfeleiſtung.

Bulgarien
Die Offiziere der Garniſon Varna gaben

ein Feſtmahl zu Ehren des Vizeadmirals
Hildebrand und der ruſſiſchen Offiziere. Der
Miniſterpräſident und der Vizeadmiral wech
ſelten Trinkſprüche. Letzterer betonte, die
ruſſiſche Schwarze MeerFlotte werde ihre
künftige Aufgabe zu erfüllen wiſſen, er hoffe,
eines Tages die bulgariſche Flotte an der
Seite der ruſſiſchen zu ſehen.

Amerika.
Die Anarchiſten in Paterſon rühren ſich

wieder. Die Anarchiſten kündigten für näch
ſten Sonntag eine öffentliche Theatervorſtel
lung an, deren Gegenſtand die Ermordung
des Königs Humbert ſein ſoll. Die Polizei
lehnte ein Einſchreiten ab, der Major von
Paterſon hat indeſſen erklärt, er werde die

kanntlich in dem Anarchiſtenneſt zu Paterſon
von dort abgeſandt

worden.

Die Ereigniſſe in China.
Es iſt heute nicht viel Intereſſantes zu

melden. Unter unſeren Beſatzungstruppen
herrſchen einige Krankheiten, das Friedens
protokoll iſt immer noch nicht fertig unter
zeichnet und der franzöſiſche General Vogron
iſt abgereiſt und der britiſche Konſul will mit
Liükungi“ über die Regelung des Wutyng
flüſſes reden.

England und Tranusvnal.
Jetzt hat Kitchener ſich zu einer großen

That aufgerafft. Er hat eine Proklamation
etlaſſen, in welcher er viel von bewaffneten
Banden faſelt, die den Truppen Sr. Ma

ſchickt, unſere lieben Gäſte ſind vollzählig
eingetroffen und ich ging ihnen voraus, Sie
und Gretchen zu holen, wir müſſen ihnen doch

Waldecksruh gleich von der beſten Seite zei
gen; nicht wahr, Fräulein Adele

Wie gut von ihm! Ich nickte ihm dan
kend zu.

Der Abend war wunderbar ſchön; noch
nie, ſo lange ich hier war, hatte der Wald
ringsum ſo grün ausgeſehen; Pirol und
Droſſel ſangen ergreifend, und über Teich
und Wieſe ging heimlich rauſchend der Pfingſt
geiſt. Ach, und dort ſchimmerte es hell
hinter den Zweigen, mit lautem Jubelgeſchrei
und ausgebreiteten Aermchen jagte Gert
heran zuerſt natürlich auf Gretchen zu; ihm
folgten die andern im feierlichen Zuge, denn
der Weg war ſchmal; es konnte nur immer
eins hinter dem andern hergehen. Bevor
ich meine Lieben begrüßen dürfte, ſtellte

Herr Waldeck mich ſeinen Schwiegereltern
vor, Herrn und Frau Kommerzienrat H. aus
Wien. Die vornehmen Leute blickten mich
aus freundlichen Augen an, aber nur zerſtreut
und flüchtig. Jhre Gedanken waren voraus
geeilt zu der leidenden, geliebten Tochter,
und man ſah ihren Zügen die Spuren ſchweren
Kummers an.

Auf der ganzen großen Erde wurde viel
leicht kein zweiter Pfingſt Vorabend ſo ge
feiert wie hier in Waäldedstuh. Worte ver
mögen ja nicht, die Freude von Melaniens,
die Bewunderung meiner Eltern, für die
jünge, ſeltene Frau zu beſchreiben. Bis in
die Nacht hinein blieben wir beieinander

Zuütig. Ich habe den Wagen leer heimge in heiterem Verkehr. Immer und immer

der Aufführung anhalten.

Königs Humbert war be

jeſtät Widerſtand leiſten. Wenn ſie ſich bis
zum 15. September nicht ergeben haben,
werden ſie aus Afrika verbannt und ihr
Vermögen konfiszirt. Das iſt die Bankerott
erklärung der engliſchen Kriegführung und
Verletzung des Völkerrechts. Der Erſolg
kann nur eine grenzenloſe Erbitterung der
Buren ſein. Erbärmlicherweiſe haben die
Engländer in den Lagern gefangen gehaltene
Burenfrauen gepeinigt, um Geſtändniſſe über
die Burenbewegungen zu erpreſſen. Drei
Burenführer haben ſich ergeben und ein Ge
neral Pens hat einen großen Sieg erfochten,indem er 40 Buren ſeſangen nahm, während

dieſe am Sabyfluß 25 Engländer gefangen

nahmen.
Gerichtshalle.

Lübeck. Der prakt. Arzt Dr. med. Buſch aus
dem benachbarten Schwartau, der wegen fahrläſſiger
Tötung einer 7 Monate alten kleinen Patientin durch
Verabreichung von Morphium in übergroßen Quanten
vom hieſigen Landgericht zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt wurde, iſt vom Großherzog von Oldenburg
begnadigt worden.

Frankfurt a. M. Die Strafkammer verurteilte
den jährigen Fabrikarbeiter Simon, der am 22, Juni
den hieſigen Rentner Klein in ſeinem Schlafzimmer
überfallen und durch ſieben Dolchſtiche gefährlich ver
letzt hatte, zu 10 Jahren Gefängnis

Ueber berühmte Paukenſchläger
plaudert die „Köln. Volkszeitung“ und er
zählt u. a. folgendes: Ein hervorragender
Paukenſchläger war Georg Hentſchel, der im
vorigen Jahrhundert an der Berliner könial.
Kapelle angeſtellt war und hochbetagt im
Jahre 1846 in Berlin ſtarb. Von ſeiner
unbedingten Taktſicherheit werden Wunder
dinge erzählt. Es war bei bei einer Auffüh
rung der Oper Deodata von Anſelm Weber,
der damals Kapellmeiſter der Berliner Bühne
war. Jm Finale des letzten Aktes rettet die
Tochter den unſchuldig eingekerkerten Vater.
Sie bricht das Gitter des Gefängniſſes
der Vater iſt befreit. Dieſen großen Moment
markirt der Komponiſt, um die dramatiſche
Wirkung zu ſteigern, durch einen mächtigen
Paukenſchlag, während er vorher die Pauken
ganz ſchweigen läßt.

Aber die vortreffliche Ka
pelle bringt das Finale fehlerfrei zu Ende

Ein ſcherzhafter Vorfall paſſierte viele
Jahre ſpäter Meyerbeer mit Hentſchel. Der
Komponiſt hielt die Generalprobe vom Pro
pheten ab. In einer Arie iſt ein Paukenwir
bel in Piano auszuführen. Dem nervöſen
Komponiſten iſt die Stelle nicht ſchwach ge
nug, er läßt mit dem Bemerken aufhören,
die Pauken wären zu ſtark. Man fängt
wieder an, noch einmal läßt Meyerbeer auf

wenn ich bat: „Schone Dich; Melanie, laß
mich Dich zu Bett bringen!“ ſchüttelte ſie das
Köpfchen, lachte mit den Kleinen und plau
derte mit den Großen, und er, ihr Heinrich,
wich nicht von ihrer Seite, fort und fort zog
er ihre Hände an ſeine Bruſt, an ſeine
Lippen, als müſſe er ſie um Verzeihung bit
ten. Ach, gewiß um des Beſuches willen
Ja ja, er hatte ihr ein zu großes Opfer
auferlegt wit der Einladung meiner Ver
wandten. Zu ſpät ſah ich es ein was ſollte
ich thun Es meinen Lieben ſagen? Nein,
das ging nicht an! Beſtürzt und ratlos ſchlich
ich mich hinaus in den Garten, feierliche
Stille umfing mich; aber ich kam mich plötz
lich verlaſſen vor, unter Gottes Sternenhim
mel? in Gemeinſchaft mit allem die ich liebte
und verehrte?

Ich fühlte mich unzufrieden mit mir ſelbſt,

fremd und unnütz in der Welt. Warum
auch war ich ſtehen geblieben mitten im Stu
dium und mit hierher gegangen, ein kleines
Kind zu erziehen, eine kranke Frau zu unter
halten! Hätte ich ſie noch pflegen können!
Aber eigenſinnig lehnte ſie jede Hilfe ab und
drängte den Reſt ihrer Kraft in übergroßer
Anſtrengung bis in die äußerſten Grenzen
Das mußte anders werden. Ich mußte meine
Studien wieder aufnehmen, bevor es zu ſpät
war. Es war mir ein peinlicher Gedanke
ſo ohne Examen in die erſte, beſte Stellung
getreten zu ſein. Gewiß fand ſich bald eine
paſſende Lehrerin für Gretchen. Dora war
ja nicht mehr zu bekämpfen, auch für Melanie
wäre eine ältere imponierende Wärterin beſſer

bören und ruft: „Pauken mehr Piano!“ Da
wird Henſchel, der dieſe Stelle oftmals und
ſtets zur Zufriedenheit des Dirigenten geſpiet
hatte, ärgerlich und ſagt zu ſeinem nachbar
lichen Kollegen „Na, heute mäkelt der Alte
wieder über alles, jetzt ſchlage ich jarnicht!“
Das Stück beginnt von neuem. Die Augen
des Paukers ſind feſt auf den Dirigenten
gerichtet, die Stelle kommt, unbeweglich ruhen
die Schlägel auf der Pauke. Bravo, bravo,
mein lieber Henſchell“ ruft Meyerbeer aus,
nur noch ein wenig mehr Piano

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ein neuer h Aufſtieg von Santos

Dumont. Der Lufſſchiffer Santos Dumont ſtieg mit
ſeinem Luftſchiff im Park von Saint Cloud bei Paris
wieder auf. Er umkreiſte den Eifelturm in 9 Min.
34 Sek. und lenkte ſodann ſeinen Ballon in die Rich
tung auf Saint Eldud, als ein Windſtoß den Ballon
aus der Richtung brachte. Das Vorderteil des Ballons
trieb ungefähr 50 Meter zurück, das Waſſerſtoffgas
entwich aus dem Vorderteil in das Hinterteil und
letzteres ſenkte ſich ſtark. Santoß brachte ſofort den
Motor zum Stillſtand worauf der Ballon ſofort ſiel.
Unglücklicherweiſe ſtreifte die Umhüllung des Ballons
das Dach eines ſechsſtöckigen Hauſes des Quai de
Paſſy; eine Detonation erfolgte, der Ballon explo
dirte und fiel. Der Rand der Gondel blieb am
Giebel hängen und Santos mußte, hingekauert in
der Gondel, über eine halbe Stunde in dieſer ge
fährlichen Lage ausharren. Ein Zimmermann nahm
den Weg über die Dächer, und es gelang ihm, San
tos ein Seil zuzuwerfen, das dieſer ſich um den Leib
ſchlang; mit vieler Mühe konnte der Zimmermann
darauf Santos zu ſich heraufziehen. Santos iſt un
verletzt und erkläſt, er ſei bereit, ſeinen Verſuch zu
wiederholen ſobald der Ballon ausgebeſſert ſei,

Aus aller Welt.
Eine ſtrenge Zenſur übten kürzlich eine

Anzahl Chriſtianaer Gardeſoldaten im Som
mertheater in Nordſtrand am Chriſtianafjord
aus. Dort wird ſeit einiger Zeit ein Stück
aufgeführt, in dem ein Soldat und eine

det, da ſtür

thäter annehmen konnte. Die Sache wird
für die Beteiligten natürlich ſchlimm ablaufen.
Der Schauſpieldirektor ſchickte am nächſten

morgen, zu Pfingſten, während alle meine
Lieben ſeines Hauſes Gaſtfreundſchaft genoſſen?
„Und wenn ich mit Engelszungen redete und
hätte der Liebe nicht,“ zuckte es mir plötzlich
durch den trotzigen Sinn. Jch ſchämte mich
vor mir ſelbſt und wandte mich, in das Haus
zu gehen. Ein Schatten huſchte hinter den
Bäumen hin. „Guten Abend, Herr von Dorn
bach! Wünſchen Sie Herrn Doktor zu ſprechen
ſagte ich ganz laut, obgleich ich mich getäuſcht
haben konnte; keine Antwort erfolgte, nur
mein Name „Adele“ verklang leiſe in der
Nachtlüft und des Barons Geſtalt, im Mond
licht jetzt deutlich erkennbar, zog ſich in das
Gebüſch zurück. Ich erſchrak bis in das Herz
hinein: auch das noch! Und wenn er es
wüßte, der meiner gänzlichen Unbefangenhei!
mißtraute, Gretchens edler Vater, Melanie's
Gemahl! So ſchnell die Füße mich trugen
eilte ich dem Hauſe zu. Aks ich den heller
leuchteten Salon belrat, jubelten mir alle
entgegen, ob ich es gehört, wie ſchön die
Hausfrau geſungen habe. „Das Lied vom
Vaterhaus Tante Adele, das Du auch kannſt,“
ſagte Gretchen ſtolz. Jch ſah beſorgt nach
Melanie hinüber; ſie ſtand noch am Flügel
Herr Waldeck hatte ſeinen Arm um ihre
ſchlanke Taille gelegt, Thränen ſtanden ihn
in den Augen, und ſie nickte ihm ſelig lächel d
zu: „Nun, Adele, bewunderſt Du mich nicht?“
Jch küßte ihr die Hand, die he tig zitternde,
fieberheiße Hand, und in der Nacht, als
ich an ihrem Bette ſaß mit kühlenden Um

aus ihrem Mund ich wollte es ihm morgen ſagen rötete

ſchlägen und lindernden Tropfen; als Blut
unde Tuch und Nachtkleid



Morgen einen Boten zum Kommandeur der
Gardetruppen, um eine neue Uniform zu
borgen, doch konnte ſeinem Wunſch leider nicht
entſprochen werden.

Weil er keinen Eheſcheidungsgrund finden
konnte, ſchoß ſich der 30 Jahre alte Monteur
Bontin in Berlin in der Wohnung ſeiner
Wirtſchafterin, die er zu heiraten beabſichtigt

a eine Kugel in die rechte Schläfe und
tarb.

Ein Familiendrama hat ſich auf dem
Gute Wilhelmsthal bei Lipowitz zugetragen.
Der Beſitzer. Hauptmann a. D., Hoffmann,
hat ſeine beiden Söhne im Alter von 7 und
5 Jahren umgebracht und ſich dann ſelbſt
erſchoſſen. Ungünſtige wirtſchaftliche Verhält
niſſe und der Umſtand, daß ſeine Frau mit
dem jüngſten Kinde ihn verlaſſen hatte,
ſollen den Mann zu der That veranlaßt haben

Der Vorſtand des Vorſchuß Vereins
in Landſtuhl, Fabrikant Herle, Mitinhaber
der Sprittfabrik von Bum und Herle in
Landſtuhl, iſt ſeit drei Wochen flüchtig. Hinter
ihm iſt ein Steckbrief erlaſſen worden. Es
ſind für 200000 Mark Wechſelaecepte vorhan
den, für die keine Deckung vorhanden iſt.
Die Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmte ſämt

Zunahme begriffen iſt. Als Grenze nimmt
Dr. Bär das vollendete 15. Jahr an. Es
ſind auch Selbſtmorde von Kindern von fünf
Jahren und auch ſelbſt darunter gemeldet
worden, doch betrachtet Dr. Bär ſolche Vor
kommniſſe nur als Zufälligkeiten.

An Mainz wurde eine aus ſieben Köp
fen beſtehende Familie, Vater, Mutter, Söhne
und Töchter, wegen Diebſtahls und Hehlerei
in Haft genommen. Die Töchter, die als
Verkäuferinnen in verſchiedenen Geſchäften
in Wiesbaden Mannheim, Frankfurt a. M.
und Mainz beſchäftigt waren, haben ihre
Stellungen dazu benutzt, ein ganzes Lager
von Manufakturwaren zuſammenzuſtehlen.

HYie Rachwehen der Schwindeleien Ter
lindens machen ſich fortgeſetzt fühlbar. Jetzt
hat wiederum eiue Großfirma ihre Za lungen
eingeſtellt, und zwar die 150 mechaniſche und
mehrere Hundert Handſtühle beſchäftigende
Seidenfirma Puller und Corthum in Geldern.
Beteiligt ſind Krefelder Häuſer und eine An
zahl von Privatleuten durch Uebernahme von
Bürgſchaften

Ein frecher Gaunerſtreich, der eines
gewiſſen humoriſtiſchen Beigeſchmacks nicht
entbehrt, iſt dem kürzlich aus der Provinz

wegkommt. Manche der liegenden Künſtler
geſellſchaften in der Umgegend Berlins wer
den durch die aufgezwungenenFerien thatſächlich
ruinirt. Das wirkt weiterhin auch auf die
Geſchäftsleute und Handwerker zurück, welche
von der Artiſtenwelt abhängig ſind. Man
hört allgemein im Publikum die Anſicht, daß
ein Verbot am Beiſetzungstage der Kaiſerin
Friedrich den Wünſchen weiter Kreiſe, die
durchaus patriotiſch ſind, am meiſten ent
ſprochen hätte.“

Auf den Tod der Kaiſerin Friedrich.
In einem Magdeburger Blatte finden wir
folgendes ſtimmungsvolle Gedicht von J. Diehl

Nun ging am Sommerabend
Auch ſie zur ew'gen Ruh,
Nun decken die blühenden Roſen
Die ſtille Kaiſ'rin zu.

Sie trug die ſchimmernde Krone
Nur wenige Monde im Haar,
Doch trug ſie die Dornenkrone
Durch manches lange Jahr.

Nun ſchloß ſie die müden Augen,
Die manche Thräne geweint,
Nun iſt mit dem Frühlingskaiſer
Die Kaiſ'rin wieder vereint.

Wir aber falten die Hände
Zu heilig ſtillem Gebet,
Wie ſie, die oft voll Liebe

Dagegen machte utan eine wichtige Entdeckung
ein Geheimfach
Chefredakteurs wurde entdeckt.
dakteur abweſend war, ging man mit Hilfe
eines Schloſſers an die Arbeit des Schloß
ſprengens.
war, ſah man ſich im glücklichen Beſitz einer
mit verdächtigem Eifer geſicherten Korre
ſpondenz, der Briefe der Braut und jetzi
gen Frau des Redakteurs,
Tagebuches, dem die jetzige Frau Redakteur
ihre Backfiſcheindrücke anvertraut hatte.

ſeinem lenkbaren Luftſchiff mit ſo viel markt
ſchreieriſcher Reklame in's Werk geſetzt wurden,
hat nunmehr eingeſtanden, daß es niemals
gelingen werde, einen Ballon zu konſtruiren,
welcher bei jedem Wetter lenkbar ſei.

in ſeinem Privatbureau eine Emailtafel hän

in dem Schreibtiſch des
Da der Re

Als das Geheimfach geöffnet

ſowie eines

Santos Dumont, deſſen Verſuche mit

Heiteres aus der Jugend
Wahlſprüche.

Der Schwindler Gerhard Terlinden hatte

gen mit der Inſchrift:
„Ehrlich im Handel,
Cyriſtlich im Wandel!“

Auch andere berühmte Zeitgenoſſen huldi
gen der Gewohnheit, ſinnige Wahlſprüche in
ihren Gemächern anzubringen. Der liebens
würdige Kinderfreund Sternberg zum B. hatte

liche Bücher. Die Firma Bum und Herle
hat ihre Zahlungen eingeſtellt.

Und Treu' für uns gefleht
Der Tag ging leis zur Rüſte,

Da ging auch ſie zur Ruh,

nach Berlin N. übergeſiedelten Materialwaren
händler J. aus der Pappelallee geſpielt wor

Aus den Schmelzwerken zu Vallejo in
Ealifornien ſind Goldbarren im Werte von 1
Million Mark geſtohlen worden. Die Die
bes! ande grub einen 400 Meter langen Tun

nel vom Strand bis unter den ſtahlbedeckten
Raum, wo das Gold aufbewahrt wurde und
und ſchaffte dieſes per Boot fort. (2)

Zwei Militärſträflinge, die in der
Feſtung in Peterwardein internirt waren,
ermordeten die Patrouille und flüchteten dann
nach Serbien. Einer der Mörder wurde in
Belgrad verhaftet, dem anderen iſt man dort
auf der Spur.

An Mailand entdeckten vor einigen
Tagen ein Zollinſpektor und einige Polizei
agenten einen Kutſcher, der auf ſeinem
Karren ein Faß geſchmug ſelten Alkohols hatte.

Da der Mann abſolut nicht angeben wollte
wem das Fuhrwerk gehörte, kam man auf

den ſchlauen Gedanken, den Eigentümer mit
Hilfe des Pferdes zu ermitteln. Man ließ
dieſes in der Nacht frei und einige Agenten
folgten folgten ihm. Vor einem Hauſe in
der Straße Monza hielt das Pferd an. Am

nächſten Morgen fand ſich d

betreſſenden He
eine Liqueurfabrik großen Stils, die ſit ge

ſchmuggeltem Alkohol arbeitete. Der Eigen
tümer hatte ſich allerdings ſeiner Verhaftung

ſchon durch die Flucht entzogen.
Hans Hlum, der Sohn des in Wien

erſchoſſenen A8ers Robert Blum, der vor
einigen Jahren ſeine Praxis als Rechtsan
walt in Leipzig infolge Spruchs der dortigen
Anwaltskammer niederlegen mußte, iſt infolge

von Verluſten, die ihn durch den Leipziger
Bankkrach getroffen haben, geiſtig ſo geſtört
worden, daß er einer Heilanſtalt in der
Schweiz übergeben werden mußte.

Der Selbſtmord im kindlichen Lebens
alter bildet den Gegenſtand einer ſozialhy
gieniſchen Studie von Dr. A. Bär. Aus ihr
ergiebt ſich das betrübende Reſultat, daß die
Zahl der Kinderſelbſtmorde in entſchiedener

fand ſich die Polizei in dem

iſe ein M e es

den. In der Mittagsſtunde, als er gerade
allein im Geſchäftslokal war, trat ein Herr
in den Laden und verlangte ſeinen Cylinder
hut voll Syrup. Auf die Frage des Händ
lers, der falſch gehört zu haben glaubte, er
widerte der unbekannte Kunde, daß es ſich um
eine Wette handle. Als der Hut gefüllt war,
und der Kaufmann 1,60 Mk. verlangte, warf
der Kunde ein Thalerſtück auf den Verkaufs
tiſch. Herr J. öffnete die Ladenkaſſe, um
1,40 Mt. herauszugeben. Dieſen Augenblick
benutzte der Fremde, um den ziemlich großen
Cylinder Herrn J. über den Kopf zu ſtülpen,
ſo daß J. weder ſehen noch ſprechen konnte.
Der klebige Syrup hinderte ihn, den Hut
vom Kopfe zu ziehen. Als nach kurzer Zeit
ein neuer Kunde in den Laden kam und Herrn
J. aus ſeiner üblen Lage befreite, machte
dieſer die Entdeckung, daß der erſte Kunde
einen unverſchämt kühnen Griff in die Laden
ſchwinge gemacht hatte. Herr J. muß jetzt
ſo manchen ſüßen Witz hören, denn wer den
Schaden hat, braucht für den Spott nicht
zu ſorgen.

nen Koloniste sDer Telegraph in Deu ſch Südweſtafrika. Am 4.
d. M. iſt, wie ein der Deutſchen Kolonialzeitung“
zugegangenes Begrüßungstelegramm meldet, die tele
graphiſche Verbindung zwiſchen Windhuk und Deutſch
land eröffnet worden und damit die Hauptſtadt unſerer
deutſchſüdweſtafrikaniſchen Kolonie in den internatio
nalen Telegraphenverkehr einbezogen worden. Durch
dieſen Vorgang iſt ein lange von den Anſiedlern ge
hegter Wunſch, der die warme Unterſtützung der Ko
lonialfreunde in der alten Heimat gefunden, verwirk
licht worden. s

Vermiſchtes.
Die Verordunng der Landestrauer

wird von den Berliner Schauſpielern, Ar
tiſten, Muſikern uſw. bitter empfunden. Ein
Blatt ſchreibt: „Jn der gegenwärtigen Zeit
wird die unfreiwillige Ruhepauſe um ſo ſchwe

rer empfunden, als in den zwei Sommer
monaten ſoviel verdient werden muß, daß das
Perſonal über die engagementsloſe Zeit hin

Das iſt eben der Jammer daß man ſich ſtets
von denen trennen muß, die man am meiſten liebt.

Im Schatten erblüht“
oder: „Ohne Examen

DriginalRoman von John Arnſtadt.
Nachdruck verboten. (20
Und ſie mich flüſternd beſchwor: „Sag'

es ihm nicht, Adele morgen iſt alles gut,“
da wußte ich plötzlich daß mir ein ſchweres
Examen bevorſtand, als das vor den Fürſten
der Wiſſenſchaft.egen Morgen ſchlief ſie ruhig; auch ich
ging in mein Zimmerchen nebenan. Ich konnte
jeden ihrer Atemzüge hören, denn die Thüre
blieb offen, dieſelbe Thür, welche Dora einſt
ſo ſchändlich gemißbraucht hatte. Neben mei
nem Lager ſtand Gretchens Bett; leiſe küßte
ich das ſchlummernde Kind auf die Stirn
und warf mich augekleidet auf die Kiſſen mit
bleiſchweren Gliedern und ſchmerzendem
Kopf aber ich ſchlief doch feſt ein
Socken läuten weckte mich, es war ſchon
heller Tag, Pfingſtmorgen, und Gretchen hatte
das Zimmer verlaſſen; ich hörte ſie draußen
lachen und lärmen mit meinen Geſchwiſtern.
„NachtkittelKönigin“, ſpottete Gert. Erſchrok
ken ſprang ich auf und blickte ängſtlich ban
gend nach Melanie hinüber, ſie ſaß aufgerichtet
in den Kiſſen und winkte mir lächelnd, zu ihr
zu kommen. Wie flög ich hin „Armes Kind
ſagte ſie zärtlich und ſtrich mir das Haar
aus der Stirn mit ihrer zarten, jetzt ſo kalten
Hand, habe ich Dich erſchreckt dieſe Nacht.
Tu ſiehſt ſo blaß aus! Heute iſt mir ganz

wohl. Wir wollen jetzt zuſammen frühſtücken

und uns ſchön machen, recht ſchön, Liebling
Und wenn die Andern in der Kirche ſind,
leſen wir ein frommes Lied; dann führſt Du

gerjelieberlaube, und hilfſt mir Pläne ſchmieden
zu unſerm Gartenfeſt. Es muß bald ſein,
Kleine, ſchon Mittwoch oder Donnerstag
nachher reiſen wir, Heinrich und ich, ins Bad

Und nun ſchwöre mir, niemand hörſt
Du, keiner Seele von dieſer Nacht zu
ſagen. Ich hätte nicht ſingen dürfeu; weiter
iſt es nichts. Schwöre Adele.“

Was ſollte ich nur thun? Ich kniete vor
ihrem Bett nieder und legte meine Stirn
auf ihre Hände. Nur dem Arzte laß es
mich ſagen,“ flehte ich, doch all' mein Bitten
war vergeblich ſie hob meinen Kopf empor
und blickte mich an wie ein verwundetes Reh,

mit herzzerreißendem Ausdruck; ach, und da
verſprach ich ihr, zu ſchweigen.

Die Feiertage verliefen in ruhig heiterem
Verkehr; Melanie war ſtets auf dem Platze,
lächelnd, erfreuend, von bezauberndem Weſen.
Außer Morgenkaffee und Abendeſſen wurden
alle Mahlzeiten im Walde genommen, denn
das Wetter war köſtlich warm und ſonnig.
Auch Baron von Dornbach wurde eingeladen,
viel öfter, denn ſonſt, und Herr Waldeck
wußte es ſtets ſo einzurichten, daß ſein nach
barlicher Gaſt an meiner Seite oder mir gegen
über ſaß; doch kein Wort, kein Blick des
Barons rührte an jenes geheimnißvolle Nacht
wandeln in unſerm Garten, und deß war ich
froh. Melanie bürdete ihm und mir eine
wahre Laſt von Aufträgen auf für das Gar

ſchwänglich. In feierlichem Zuge werden

Da deckten die blühenden Roſen
Die ſtille Kaiſ rin zu.

Ein Wort zur rechten Zeit. Sie ver
läßt den Salon, in dem die Kaffeklatſcherei
ſoeben abgehalten wurde. Wer iſt ſie? Die
Frau eines Rechtsanwalts, jung ſchlank und
ſchön; aber man kennt ihre Familie nicht,
man weiß nicht wie und wo Sie nahm
zum erſten Mal an einem ſolchen Damenkaffe
teil. Dann, einer plötzlichen Eingebung fol
gend, öffnet ſie noch einmal die Thür' und
ſpricht mit ſüßem Lächeln Ich hoffe, daß
Sie kein Wort glauben, es iſt alles nicht
wahr!“ Tiefes Schweigen und allgemeine Be
ſtürzung. Sie hatte das Richtige getreffen,
man war eben dabei, ſie durchzuhecheln.

Die Auſtralter treffen Vor bereitungen,
um das 50jährige Jubiläum der Entdeckung
des Goldes in ihrem Gebiete zu feiern. Es
hat ſich hierzu in Melbourne ein Komitee ge
bildet, um eine Reihe von großartigen Feſten
zu veranſtalten, bei denen das koſtbares Me
tall das allegoriſche Hauptmotiv bilden ſoll.
Das Programm lautet außerordentlich über

junge Mädchen, beladen mit Goldgeſchmeide
und in Goldſchleier gehüllt, erſcheinen. Von
der Goldernte zurückkehrende Sucher mit dem
Spaten auf den Schultern, werden mit Gold
körnern überhäufte Karren ſchieben, kurzum
das Gold wird bei allen Kundgebungen dieſer
glänzenden Feſte die Hauptrolle ſpielen. Dieſe
goldenen Tage werden ſicher allen, die ſie

zurücklaſſen. Sie wären ein Schauſpiel für
Hargraves, den Erſten, der eine Schaufel
Goldes in Auſtralien gegraben hat, aber er
iſt längſt als Millionär geſtorben.

der Redaktion der „Gazeta Torunska“ fand

Manuſtkript ſtatt.

S e v a e tgereltern und meinem Vater in das Gebirge mild und ſchob die grüne Platte ſammt Allem,
was darauf lag, halb zurück

mich in den Garteu, weißt Du, in die Jelän H

ſollte vor Arbeit; bald riefen ſie mich hier,

nigung verſchollener Papiere hatte den üb ſhopf iſt wohl das klügſte? Weeßs Keener?
es wurde nichts gefunden.lichen Erfolg:

„um Platz zu ſchaffen wie er ſagte; Haus,
of und Garten wimmelten ja von fremden

Menſchen, von Arbeitsleuten und Guirlanden
bindenden Dorfkindern; Koch, Konditor und

lagerten Küche, Keller und Vorratkammern
derart mit ihrem Rüſtzeug, daß wir Einhei
miſchen uns kaum durchwinden konnten. Jch
wußte nicht, wohin ich mich zuerſt wenden

bald da, oben und unten; die Kinder zu dem,
was ich ihren kleinen Händen übertragen
hatte, Herr von Dornbach in den Saal, wo
die Tapezierer arbeiteten und lange Tafeln
zum Abendeſſen gedeckt wurden. Ein Glück,
daß mein Mütterchen neben mir ſtand mit
Rat und That! Wie hätte ich die mir geſtellte
Rieſenaufgabe ſonſt bewältigen können; ich war

hatten wir weder Geſellſchaften beſucht, noch

ich will es ſchön allein beſorgen; aus Dir
wird mein Lebtag keine Hausfrau,“ lachte ſie l
mitleidig, und da atmete ich auf und ging
zu ihr, der Einſamen, zu Melanie. Ich fand

Thränen perlten ihr über das Geſicht. Als

in welches ſie eben geſchrieben haben mochte
War es ein Tagebuch? Ich hatte dieſe gold
ſchnittblitzenden Blätter noch nicht geſehen,

gekowmen war in all den Wochen.
tenfeſt, zumal ihr Gemahl mit ſeinen Schwie Was willſt Du Herzchen?“ fragte ſie

Eine Kabinetsordre des Kaſſers bean daß das Schleswigſche Artiller
Regiment
artillerie Regiment General Feldmatſchall
Graf Walderſee, Schleswigſches Nr.
führen ſoll.

Für Geiſt und Gemüut.

x lage nicht, daß mir kein Ruhm erblüht,
miterleben, eine goldene Einnerung

Er holt tief Athem, vor Erregung blaß,
D Du e nicht ihr Ohr iſt ſtumpfem Schrei nach Fluth ihr Lechzen ſtillt der Sumpf.Forhverrüteriſche Liebesbriefe. In Wär's anders ich verſtummte! Denn mein Le
Iſt nur der Geiſt, vor dem die Welt entflieht,

i Der, wenn ſie ſchläft im Dunkeln, ſtill th Dre Der Mutterſchoß des Sternes iſt de an

„Der Militärgaul, weil er immer beſchlagen iſt.

zu leiſten; ich ſei zu nichts zu gebrauchen in der
Kellner waren aus P. herbeirufen; ſie be Wirtſchaft,“ ſagte ich luſtig; aber ſie lachte

nicht, wie ich erwartet hatte tiefernſt und
ſinnend glitten ihre Blicke üher mich hin
und wie Enttäuſchung klang es aus ihren
Worten „Glaubſt Du es auch, Kind?
Du wirklich kein Hausfrauentalent?“

verheiraten An den Baron? Doch da
fielen mir die MenuKarten ein, die er zur
Anſicht und Auswahl herübergeſchickt hatte,
niedlich bemalte Blättchen mit ſcherzhaften
Verſen. r

Margaretentäſchchen und breitete ſie vor ihr
aus; doch ich hatte mich abermals verrechnet,

ja noch ſo unerfahren, denn bei uns daheim indem ich ſie zu zerſtreuen, ihre gewiß ſehr
einſten Gedanken auf die Spielerei lenken

gegeben. „Bleibe um Frau Doktor Adele zu können. Ungeduldig raffte ſie die Karten

i zuſammen und gab ſie mir zurück. Ueber
es beſſer als wir, der flotte Offizier Dabei
berührte ſie a Klingel und befahl n e

reibtiſch, hochgeröteten Wangen, tretenden Stubenmädchen: „Den verdecktenrn m e Korb aus der Garderobe Wir wollen
ich eintrat, legte ſie die Hand auf ein Buch, nämlich Anprobe halten, Schatz und Du mußt

der Paris ſein. Ich bin neugierig, welcher
drei Toiletten Du den Vorzug giebſt. Sie
hatte den Schreibtiſch verſchloſſen

trotzdem ich beinahe nie von ihrer Seite nun auf. Durch die vorgezogenen Vorhänget fiel das Sonnenlicht gedämpft herein und die
Maiblumen dufteten. (Fortſ. folgt.)

in ſeinem „Ateliee“ einen Schilo angebracht
mit der Aufſchriſt:

„Klein aber mein!“
In Joe Chamberlains Arbeitszimmer pran

gen in Goldbuchſtabey die Worte
„Thue Recht und ſcheue niemand

Der große Staatsmann Lihungtſchang hat
in ſeinem Gemach einen großen Bogen roten
Papieres hängen, auf dem, natürlich auf chi
neſiſch, geſchrieben ſteht

„Der gerade Weg iſt der beſte!“
Auf dem Geldſchrank von Cicil Rhodes

ſind die Worte gemalt
„Geben iſt ſeliger, denn nehmen!“

Die Pariſer Armenverwaltung hat eine
erſprießliche Neuerung eingeführt die frei
willigen Armenbeſucherinnen. Bis jetzt wurden
die Unterſtützung heiſchenden Familien von
Beamten beſucht, die mehr als 800 000 Frk.
an Gehalt beziehen. Die Damen, welche ſich
als Armenbeſucherinnen melden, verpflichten
ſich, mehrere Stunden den ihnen zugewieſenen
Familien zu widmen. Melden ſich genug
Damen, dann werden die Beamten abgeſchafft.

Nr. 9 fortan den Namen „Feld

Mein Lied
Die Welt belohnt nur, was von Weltluſt glüht.
Ich ſinge nicht als Wachtel im Getreid',
Jch ſinge, wie der Hirſch nach Waſſer ſchreit.
Wer ihn vernimmt, dem iſt das Auge naß,

Bei der Jnſtruktion. „Na, Kerls, welches Ge

„Störe ich?“
„Doch nicht. Haſt Du mir etwas zu ſagen
„Mamachen ſchickt mich, Dir Ge ellſchaft

Haſt

Wozu ſie nur fragte! Wollte ſie mich

Ich trug ſie bei mir im ledernen

aſſen wir die Wahl dem Aaron, er verſteht



Anzeigen.
Eine Wohnung,

Stube, Kammer u. Küche, iſt zu vermiethen
bei Stein, Holzdorferſtr.

3Eine Wohnung,
Stube, Kammer u. Küche iſt zum 1. Oktob.
zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Verkaufe von jetzt an sslbstangrefertigte

reelle Arbeiten
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Annaburg. A. W ille, Tiſchlermeiſter.

Junges, anſtändiges

Mädchen
für mein Manufartkur- Mode-
wanren- und Confertions- Ge
ſchäft per bald, event. auch
1. Oktob., als Lehrmädchen
geſucht.

Herzherg a. Elſter.
Paul Prenz.

Ein anſtändiges, fleißiges

Mädehen,
welches auch Liebe zu Kindern hat, zum

Oktober als Hausmädchen geſucht.

Frau Willy Heckmann,
Rleißen, Markt 3.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

G Rehwild 6
e à Pfund 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.
ff. Cervelatwurſt und Salami,

Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

iſche 1,20Aufſchnitt à Pfd. Mk. 1,40 u.
Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinten
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt

Polniſche Mettwurſt 80Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.
6 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend J ff. Kasseler,
à Pfd. 80 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

einpfiehlt

Rich. Heinlein.
chultheißß Lager-,

Verſandt
u. Monopol-Bier

in verſiegelten Original
flaſchen direkt aus der Brauerei
empfiehlt 6 Geist

Dlecante

kür

Vereine
als

Statuten,
Programme,
Fintritts
Einladungs-
Mitglieds-

Karten ete.
liefert schnell
und in jeder
gewünschten

Anzahl u. Aus
führung zu
billigsten

Preisen die

Buchdruckerei H. Steinbeiss

Anna burg

Selterswaſſer,
Brauselimonaden

eigener Fabrikation,
empfiehlt mindeſtens in derſelben Güte wie
jede auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annaburg,
NB. Wirthen und Wiederverkäufern

Vorzugspreiſe.

e Fahrräder

Harzer Sauerbrunnen

„Grauhbof e
wohlſchmeckendes, exfriſchendes

Tafelwaſſer

20 Flaſchen 3,00 Mk.
empfiehlt

S Otto Riemann,General Vertrieb für Annaburg u. Amgegend.

Eiserne Träger,
e Säuulen,
Stall- und Dachfenſter,

Draht Geflecht, Starheldraht, alle Sorten Nägel,
ſowie ſämmtliche Garten Geräthe

liefert zum billigſten Preiſe

Wilh. Grahl, Annaburg.

G Kein KRisilco!
e Marke je nach Wunseh!

Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.
geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

Fe Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

Für leichten und

Carl Ouehl, Annaburg.

Verkaufe, um damit zu räumen, F. bedeutend unter Preis:

Damen-Vmhänge. Kinder-Jackets.

Damen-Jackets. Damen-Blousen.

IHerren- und Knaben-Knaben-Wavch-Anpüge. Sporthemden,

hosphorsauren Kalk
als Beigabe zum Viehbfutter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzucht von Jungyvieh unbedingt nöthig,
empfehlt billigst die Apotheke Anna

f. neur Hollheringe v Fleiſchfaſer
cent Julius Kählig. Geflügelfutter,
Pa. Scheibenhonig,

bewirkt erhöhte Eierproduktion,

à Pfund 1,30 Mk empfiehlt
zur Kücken Aufzucht

empfiehlt

Heiſchfaſer- Küchenfutter

Otto Riemann, Annaburg. G. Geist.

Nähmaschinen!

Lötzchs

Fahrräder,
Gute reelle Marken

von 100 Mk. an unter Garantie,
ſowie sämmtliche

Ersateztheile
empfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Titze,
Annaburg, Mühlenſtr. 55 f.

Feinſtes Olivenöl,
beſtes Salatöl

vorzüglichen Eſſig
à Liter 20 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Cacaol
Loſer Cacao „Conſum“ à Pfd. 1,45 Mk.

„Favorit“ 1,60
4

o

Cacav in Büchſen à Pfd. 2,40, 2,6
und 3, Mk. empfiehlt

Otto Riemann.
NB. Sämmtliche Sorten ſind W garan

tirt rein und ohne Schalen geinahlen.

c

5Ht. Julien
(Rotwein)

der HofWeinhodlg.

Joh. Fredrich
in Lüneburg

empfiehlt die

Apotheke.
S Preis per

r gl. Mk. 1.50
e Fl. Mk. 0.80

Medinal-

Tohayer
Fl. v. 60 5 an

empf. Apotheke
Annaburg.

ff. neue 20

Voll Heringe
empfiehlt C. Geist.
Avenarius

Carbolineum
A Pfund 20 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.

De Warnung!
Man fordere ausdrücklich

VeilchenSeifenpulvwer,
achte auf die geſetzlich geſchützte Packung und
weiſe die zahlreichen minderwerthigen Nach-
ahmungen zurück. Vorräthig in den beſſeren
Colonialwaaren-Handlungen.

Alleiniger Fabrikant:
Emil Lötzsch, Dresden A.

Für die vielen Beweiſe liebevoller
Theilnahme bei der Beerdigung un
ſerer lieben Mutter, Schwieger und
Großmutter

Frau Rosine Hecht
ſagen wir hiermit Allen unſeren herz
lichſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

3 Mk. Belohnung!
Wer mir den Dieb, der vom Sonnabend

zum Sonntag aus meinem Garten Aepfel
geſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß ich den
ſelben gerichtlich belangen kann, erhält
obige Belohnung.

Jnſtitutslehrer Schulze

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anngbnrg,
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